
Der Verbands-Lehraus-
schuss (VLA) und der Ju-

gend-Lehrausschuss (JLA)
haben die Lehrgangstermine
für das kommende Jahr 2013
nun fest terminiert. Auf der
Homepage des HFV finden
Sie unter der Rubrik „Aus-
und Fortbildung“ sämtliche
Informationen zu den Aus-,
Fort- und Weiterbildungen
des HFV sowie zu den Kurz-
schulungen „HFV vor Ort“.
Unter dem Button „Anmel-
dung Ausbildung“ gelangen
Sie zu den Terminen und zu
den online Anmeldeformula-
ren für die jeweiligen Lehr-
gänge.

In wenigen Wochen wird
darüber hinaus das Lehr-
gangsprogramm 2013 in
Druckform erscheinen. Wie
in jedem Jahr haben wir uns
bemüht,mitdemLehrgangs-
programm 2013 wieder ein
umfassendes Bild der Aus-,
Fort- und Weiterbildung im
Hamburger Fußball-Verband
zu geben. Neben bereits be-
kannten Angeboten enthält
auch dieses Lehrgangsheft
wieder Informationen über
neue Angebote, für die wir
sie zu interessieren hoffen.
Aktuelle News finden Sie un-
ter www.hfv.de / Aus- und
Fortbildung/AnmeldungAus-
bildung.

Frank Richter,Vorsitzender
Verbands-Lehrausschuss
undBjörnMüller,HFVLehrre-
ferent

Lehrgangstermine 2013 jetzt online:
Anmeldungen ab sofort möglich
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HFV-Team zufrieden
nachAbschlusssieg

gegen Bremen
Vom 09.-11.11.2012 fand das
Norddeutsche Turnier der
U15-Juniorinnen (Jhg.´97-´98
(+´99) in Bad Malente statt.
Als Vorbereitung auf die vom
Deutschen Fußball-Bund
(DFB) im Rahmen des um-
fangreichen DFB-Talentför-
dersystems durchgeführten
Sichtungsturniere für U-Aus-
wahlmannschaften der DFB-
Landesverbände, führt der
Norddeutsche Fußball-Ver-
band e.V. (NFV) auf norddeut-
scher Ebene in den entspre-
chenden Altersklassen Nord-
deutsche Vergleichsturniere
für die Auswahlmannschaf-
ten seiner vier Landesverbän-
de durch. Gesamtsieger wur-
de Niedersachsen vor Schles-
wig-Holstein. Die HFV-Aus-
wahl wurde nach einer Nie-
derlage, einem Unentschie-
den und einem Sieg Dritter.
Vierter wurde Bremen. Trai-
nerin Merchant lobte nach
dem Turnier die gute Mann-
schaftsleistung: „Es war eine
große Energieleistung vom
ganzen Team. Unsere Vorga-
ben wurden gut und diszipli-
niert umgesetzt. Bei ein biss-
chen mehr Glück, wäre dies-
mal sogar mehr drin gewe-
sen, als der dritte Platz!“

Die Spiele:
Hamburg –
Niedersachsen 0:1 (0:0)
Tor: 0:1 30. Min. nach unnöti-
gem Ballverlust auf der rech-
ten Seite
Mit einer bitteren 0:1-Nieder-
lage startete die HFV-Aus-
wahl beim NFV-Turnier. Trai-
nerin Marcia Monroe Mer-
chant sagte: "Ich bin stolz auf
die Mannschaft. Sie hat toll
gekämpft und ist leider nicht
belohnt worden. Ein 3:1-Sieg
wäre gerecht gewesen!"
Schon nach 30 Sekunden wä-
re die Führung möglich gewe-
sen, aber der Schuss von
Sammy Steuerwald ging
knapp vorbei. In der 23. Minu-

te verfehlte ein Fernschuss
von Carlotta Kuhnert knapp
das gegnerische Gehäuse.
Nach der einzigen Unauf-
merksamkeit, die zum 0:1
führte, hatten Sammy Steuer-
wald per Kopf nach Freistoß
von Busem Seker (42. Min.)
und Carla Morich, die von
halbrechts zu hoch zielte (45.
Min.), den Ausgleich vor Au-
gen...
Bremen –
Schleswig-Holstein 2:4
Bremen - Niedersachsen 3:5
Hamburg –
Schleswig-Holstein 0:0
Trainerin Merchant musste
vor dem zweiten Spiel um-
stellen. Lela Naward, Lukne
Bangardaviciute und Sophie
Bütje spielten zeitgleich in der
B-Juniorinnen-Bundesliga für
den HSV. Der Kader des HSV
ist durch viele Verletzungen
ausgedünnt. Das half gegen
Holstein Kiel allerdings auch
nicht viel. Der HSV verlor mit
1:3. Gleichzeitig spielte
Schleswig-Holstein in Best-
besetzung, ohne eine Spiele-
rin an Holstein Kiel abzuge-
ben. So waren die Rollen klar
verteilt. Gegen die favorisier-
ten Nachbarinnen sollte aus
einer disziplinierten Defensi-
ve das Mittelfeld schnell über-
brückt werden, um zu Tor-
chancen zu kommen. Nun,
die Defensive stand gut und

die Gastgeberinnen konnten
sich nur wenige Möglichkei-
ten erspielen. Wenn tatsäch-
lich mal ein Ball auf das HFV-
Tor kam stand U13-Torhüterin
Anneke Borbe sicher. Ham-
burg hatte erst kurz vor dem
Ende in der 35. und 36. Minu-
te durch Carla Morich und Sti-
na Hönke zwei guteTormög-
lichkeiten -konntesichamEn-
de aber über ein erkämpftes
Remis freuen. "Ich ziehe den
Hut vor meiner Mannschaft",
resümierte die zufriedene
Trainerin Marcia Monroe Mer-
chant nach der Partie. Promi-
nente Beobachterinnen wa-
ren die DFB-Trainerinnen Uli
Ballweg, Bettina Wiegmann
und Britta Carlson.
Schleswig-Holstein –
Niedersachsen 0:0
Hamburg–Bremen1:0 (0:0)
Tor: 1:0 47. Min. Carla Morich
mit einem direkt verwandel-
ten Freistoß von halbrechts
BeidenTeamswarendieSpie-
le von denVortagen anzumer-
ken. Es entwickelte sich ein
ausgeglichenes Spiel mit we-
nigen Höhepunkten auf
schwerem Boden. Letztlich
ein glücklicher Sieg durch den
Treffer drei Minuten vor dem
Ende, aber auch Lohn für ei-
nen großen Kampf über drei
Tage.
Kader U15-Mädchen des
HFV: Emily Osemwegie), Sa-

mantha Steuerwald (beide
Bramfelder SV), Carlotta Kuh-
nert (ETV), Sophie Bütje , Lela
Naward, Emma Burdorf-Sick,
Lukne Bangardaviciute, Seli-
na Lenhard (alle Hamburger
SV), Busem Seker (FTSV Lor-
beer-R Ort), Carla Morich (FC
UnionTornesch), Stina Hönke
(VfL Pinneberg), Sylvana
Kempka (Walddörfer SV), Sta-
cy Ejikeme (1. FFCWilhelms-
burg), Julie-Marie Nachtigall,
Maya Steen (beide Hambur-
ger SV), Anneke Borbe (SV
Lieth)
Auf Abruf: Sophia Kühl (Ham-
burger SV), Anna-Katharina
Seme,TinaNielson(beideFC
UnionTornesch),AndreaFern-
andes Neves (FarmsenerTV)
Trainerin: Marcia Monroe
Merchant; Co-Trainerin und
Betreuerin: Nadine Queisler

26. NFV-Turnier für U-15 Juniorinnen-Auswahlmannschaften

Die HFV U15-Mädchen mitTrainerin Marcia Monroe Merchant (lks.) und Co-Trainerin und Betreuerin
Nadine Queisler (re.) vor der Abreise nach Malente. Fotos: C. Byernetzki

Szene aus dem Spiel gegen
Schleswig-Holstein: Selina
Lenhard zieht an der Torhüterin
von SH vorbei.
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Die besten Oberligisten
fordern St. Pauli II
und SCVictoria

Am 09.11.2012 war Melde-
schluss bei den Herren für die
offiziellen HAMBURGER
HALLENMEISTERSCHAF-
TEN 2013. Der Termin ist
Sonnabend, 12.1.13, 13 – 18
Uhr. Austragungsort ist die
Sporthalle Hamburg. Neben
den Regionalligisten FC St.
Pauli II und SC Victoria haben
die z. Zt. führendenTeams in
der Oberliga von Platz 1 bis
Platz 12 gemeldet: FC Elms-
horn, Buchholz 08, SV Curs-
lack-N., Eintr. Norderstedt, SC
Condor,Germ.Schnelsen,SV
Halstenbek-R., Altona 93,VfL
Pinneberg, SV Rugenbergen,
NiendorferTSVundderBram-
felderSV.Teilnahmeberechtigt
sind insgesamt 8 Mannschaf-
ten.NebendenbeidenRegio-
nalligisten des HFV, FC St.
Pauli II und SCVictoria (HSV II
spieltnichtinderHalle)spielen
die bestplatzierten sechs Ver-
eine der angemeldeten
Mannschaften der Oberliga
Hamburg nach dem 17. Spiel-
tag. Entscheidend sind nicht
die Anzahl der Punkte, son-
dern der Quotient (Anzahl der
erreichten Punkte geteilt
durch die Anzahl der gespiel-
ten Spiele)!

Fußball-Ferien-Freizeiten
2013 – Jetzt noch

bewerben
Die DFB-Stiftung Egidius
Braun, die soziale Seite des
Deutschen Fußballbundes,
bietet über 100 Vereinen in
Deutschland in 2011 Ferien-
Freizeiten an. Der HFV erhält
für dreiVereine mit 11-13-jähri-
gen (Jg.2000bis2002)Junio-

renundfüreinenVereinmit10-
13-jährigen (Jg. 2000 bis
2003) Mädchen die Möglich-
keit dazu. Pro Verein werden,
bisaufdieReisekosten, für16
Kinder und einen erwachse-
nen Betreuer die gesamten
Kosten für den Aufenthalt
übernommen. Die Unterbrin-
gung erfolgt in Mehrbettzim-
mern. Die Organisation und
Leitung vor Ort übernehmen
erfahrene Ferien-Freizeit-Lei-
ter und Nachwuchsbetreuer
des DFB.

Fußball-Vereine die für ihre
Vereinsjugend mannschafts-
übergreifende Integrations-,
Fairness-, Multi-Kulti- oder
Freizeit-Angebote anbieten
und sich um Kinder aus sozial
benachteiligten Familien oder
mitMigrationshintergrundbe-
mühen, sollten sich mit einer
Darstellung ihrer Möglichkei-
ten und der Programme be-
werben. Die DFB-Ferien-Frei-
zeitenfindenanfolgendenTer-
minenfürdie jeweiliggenann-
ten Altersgruppen statt:
Schönhagen, Leiter Heinz
Joern,Sonntag30.06.-Sams-
tag 06.07.2013, Jahrgang
2000 – 2002 (Junioren 11 - 13
Jahre); Lensterstrand, Leiter
Klaus Heise, Samstag 20.07 -
Montag 29.07.2013, Jahr-
gang 2000 – 2003 (Mädchen
10-13Jahre);SportschuleMa-
lente, Leiter Klaus Heise,
Samstag 06.07. - Montag
15.07 2013, Jahrgang 2000 –
2002 (Junioren 11 - 13 Jahre).
Ein Anmeldeformblatt finden
sie unter >www.hfv.de<

KayWeber
(Hoisbütteler SV)

verstorben
Eine Meldung, die die Ham-

Shorties+++Shorties+++Shorties+++Shorties+++Short
burger Fußballszene schock-
te. Am letzten Sonntag ver-
starb KayWeber im Alter von
49 Jahren. Er war Mitglied in
der Jury des HFV für den Ju-
gendpreisundmaßgeblichfür
die positive Entwicklung im
JugendfußballseinesVereins,
dem Hoisbütteler SV, verant-
wortlich. Der HFV wird Kay
Weber ein ehrendes Anden-
ken bewahren.

Vom Hoisbütteler SV er-
reichteunsfolgenderNachruf:

Fehlentscheidung
Unser langjähriger Leiter der
Jugend Fußballabteilung, Kay
Weber, istvölligüberraschend
amvergangenenSonntagver-
storben. Wir sind traurig, ge-
schockt und es fällt uns allen
schwer die richtigenWorte zu
finden. Unser Mitgefühl gilt
natürlich seiner Frau Judith
und den Söhnen Lukas, Stef-
fen und seinem Bruder Frank.
Aber auch allen Spielern, El-
tern, Trainern und Betreuern
die Kay seit vielen Jahren
kannten.Seit2002hatKaydie
Jugend Fußball Abteilung im
Hoisbütteler SV geleitet. Zu-
sätzlich war erTrainer der Pan-
ther, Jugendwartundauchals
Schiedsrichter aktiv. Kay war
die treibende Kraft hinter der
sehr erfolgreichen Entwick-
lung der Jugendabteilung, in
der zur Zeit über 200 Kinder
Fußball spielen. Mit den Din-
gen, die Kay bewegt und ge-
schaffenhat,könntenwirviele
Seiten füllen. Mindestens so
wichtig war aber auch die Art
undWeise, mit der es Kay ge-
lungen ist Eltern, Trainer und
Betreuerzubegeisternundzu
motivieren. Seine positive
Haltung, humorvolle Sicht-
weise und wertschätzende

Art, Menschen und Dinge zu
bewegen, wird uns sehr feh-
len.AmSonntag,11.11.12hat
KaymitseinerMannschaftdie
nächste Runde im Pokal er-
reicht. ImAnschluss hat er als
Schiedsrichter in Duvenstedt
ein Spiel geleitet. Dort ist er
dann völlig überraschend zu-
sammengebrochen und kurz
darauf im Krankenhaus ge-
storben. Möglichkeiten sein
Mitgefühl auszudrücken gibt
es auf unserer Homepage
(www.hoisbuetteler-sportver-
ein.de) und im Eingang des
Vereinshauses am Bullenred-
der9inAmmersbek.Auchwir
im Vorstand sind tief traurig
und bestürzt. Alle Fragen, die
sicher nach und nach beant-
wortet werden müssen, sind
im Moment einfach noch zu
früh. Aber in einem sind wir
uns sicher. Kay hätte ganz be-
stimmt gewollt, dass Mann-
schaft, Eltern, Betreuer und
Verein nun ganz eng zusam-
menstehen und dann ge-
meinsam die Dinge weiterbe-
wegen.

Im Jahr 2007 nahm Kay We-
ber (Mitte) den Uwe Seeler-Preis
für den Hoisbütteler SV aus den
HändenvomEx-StaatsratAndre-
as Ernst und Uwe Seeler entge-
gen. Foto: Gettschat


